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Deutſchland
Berlin, d. 9. September. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Galleriediener beim Königlichen Muſeum, Quittmann,
und dem Ober Feuermann Weidling bei der Feuerwehr zu Berlin,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen; ſowie die von der
Stadtverordneten Verſammlung zu Naumburg a. d. S getroffene
Wiederwahl des bisherigen Bürgermeiſters Raſch daſelbſt für eine
neue zwölffährige Dienſtperiode zu beſtätigen und den Bürgermeiſtern
Raſch zu Naumburg a. d. S. und Ulrich zu Nordhauſen für ihre
Perſonen den Titel als Ober Bürgermeiſter zu verleihen. Der
ſeither proviſoriſch angeſtellte Lehrer Quehl iſt definitiv zum Lehrer
an dem evangeliſchen Lehrerinnen-Seminar zu Droyßig ernannt worden.

Jn den nächſten Tagen wird der Regierungs-Rath Bitter, der
dieſſeitige Besollmächtigte bei der Europäiſchen Commiſſion für die
Regulirung der Donauſchifffahrt, nach Galacz abgehen. Dem Ver-
nehmen nach hat die Pforte als oberherrliche Macht des Gebietes,
wo die Conferenzen ſtattfinden ſollen, den Wunſch ausgeſprochen, daß
ihrem Commiſſarius der Vorſitz bei den Berathungen übertragen

werde. (P. C.Die „Neue Preußiſche Zeitung“ berichtet: „Ein Lieutenant von
der Artillerie hat ſich in dieſen Tagen veranlaßt gefunden auf der
Straße gegen einen Schüler des Joachimsthalſchen Gymnaſiums von
der blanken Waffe Gebrauch zu machen. Die Unterſuchung iſt in

vollem Gange.“
Die „Zeit bringt über den Techenſchen Proceß die ver

bürgte Mittheilung, es habe dieſe wichtige Unterſuchung eine ganz un
erwartete Wendung genommen, indem ſich ergeben, daß Techen den
General von Gerlach und den Cabinetsrath Niebuhr „nicht im Auf
trage der deshalb oft verdächtigten preußiſchen Beamten ſondern im
Auftrage auswärtiger Mächte“ beſtohlen habe. Der Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit der Verhandlungen war alſo ein Act der
Schonung gegen die betheiligte auswärtige (franzöſiſche Diplomatie

Der neben dem Grafen Friedrich v. Pourtales als Führer der
royaliſtiſchen Partei bei der jüngſten Erhebung in Neuenburg mehr
erwähnte Oberſt Lieutenant v. Meuron ſtand, wie die „N. Pr. 8.“
meldet, längere Zeit hindurch als Offizier im hieſigen GardeSchützen
Bataillon und ſchied im Jahre 1826 als Kapitän aus dem aktiven
Dienſt. v. Meuron erhielt ſpäter den Charakter als Oberſt Lieutenant.
Es dienen zur Zeit noch drei Grafen von Pourtales in der preußiſchen
Armee, ebenſo ein Mitglied der Neuenburgiſchen Familie der Grafen
v. Wesdehlen.

Nach der Berliner „BörſenZeitung“ liegen beſtimmte Gründe zu
der Annahme vor, daß nachdem der Conflict in dem Fürſtenthum
Neuenburg einmal zum Ausbruche gekommen, die preußiſche Regie
rung die gebotene Veranlaſſung nicht vorübergehen laſſen werde, ohne
ihre berechtigten Anſprüche auf Wiederherſtellung der frühern ſtaats
rechtlichen Verhältniſſe in Neuenburg in concreterer Weiſe geltend zu
machen als dies bisher der Fall war. Sie höre wenigſtens von
Schritten berichten, die ſchon jetzt in dieſer Beziehung geſchehen ſeien,
wiewohl eine öffentliche Mittheilung ſich nach Lage der Dinge für jetzt
noch verbiete

Auch der land wirthſchaftliche Verein in Köln hat es mit Ent
rüſtung abgelehnt, dem Direktor des patriotiſchökonomiſchen Vereins
in Oels einen Beitrag zur Wiedereinführung der Prügelſtrafe zu lie
fern. Die Antwort ſchildert die Zuſtände in der Rheinprovinz als
auf Sittlichkeit und Bildung beruhend, verbunden mit einer durch
weiſe Inſtitutionen geordneten Rechtspflege. Wenn es in Schleſien
anders ſei, ſo ſcheine das darin zu liegen daß die Leute früher zu
viel geſchlagen worden ſeien, in welchem Falle bekanntlich neue Prü
gel nicht helfen. Uebrigens habe der landwirthſchaftliche Verein nicht
die Aufgabe, politiſchen Parteizwecken zu dienen.

Potsdam, d. 8. September. Der auf heute Vormittag vor
der Criminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts angeſetzt geweſene

Audienztermin gegen den Redacteur der „Mindener Patriotiſchen Zei
tung“, E. Lindenberg, iſt aufgehoben worden indem der Angeklagte
ein ärztliches Atteſt, durch welches ihm Krankheit beſcheinigt wird, ein
geſandt hatte. Ein anderweitiger Termin iſt dem Vernehmen nach
noch nicht angeſetzt worden.

Hamburg, d. 9. Sept. Der bei dem Angriff auf die Riff
Piraten verwundete preußiſche Admiral und Oberbefehlshaber der kö
nigl. Marine, Prinz Adalbert von Preußen, traf geſtern Abend um
7 Uhr mit dem engliſchen Dampfſchiff „Delphin Capt. Froſt, hier
ein. Am Hafen wurde der Prinz von ſeiner Gemahlin die ſchon
einige Tage hier verweilt hatte, und von zwei preußiſchen Kammer
herren, ſo wie von dem hieſigen preußiſchen ViceKonſul, Hrn. C.
A. Staegemann, empfangen. Zur Aufnahme des Prinzen wurde die
Equipage des hieſigen preußiſchen General Konſuls Hrn. Geheimen
Kommerzienrathes O'Swald, der auf einer Reiſe abweſend von hier
iſt, am Lande bereit gehalten. Der hohe Patient, deſſen Geſichtszüge
nicht mehr einen leidenden, ſondern ſchon einen ſehr erfreulichen Aus
druck zeigten konnte jedoch nur im Schritt fahren und wurde vom
Bord des Schiffes zum Wagen, ſo wie bei ſeiner Ankunft im Hotel
de l'Europe aus demſelben in einem Lehnſeſſel getragen. Jn der Be
gleitung des hohen Reiſenden kamen deſſen Sohn, einige Offiziere
und ſein Arzt von London. Nach kurzem Aufenthalte im Hotel de
l'Europe reiſte der Prinz mit ſeiner Familie und mit ſeinem Gefolge
geſtern Abend um 10 Uhr mit dem Courierzuge nach Berlin ab,
(wo Se. Königl. Hoheit, wie der „Staats-Anz.“ meldet, bereits
eingetroffen iſt).

Schweiz.
Bern, 5. Sept. Nach Allem, was bis jetzt bekannt iſt, war

die royaliſtiſche Erhebung in Neuenburg gut vorbereitet; aber
Manches worauf die Royaliſten rechneten, ſcheint nicht eingetroffen
zu ſein. Am 2. d. Mts. Nachts 11 Uhr, begann die Bewegung in
dem 4 Stunden nordweſtlich von der Stadt Neuenburg gelegenen
Bergdorfe La Sagne. Von hier marſchirten 2 Kolonnen, jede zu
300 Mann die eine unter Pourtalès nach Locle, die andere un
ter Meuron nach Neuenburg. Graf Pourtales nahm in Locle meh
rere Verhaftungen vor, konnte ſich aber vor den andringenden Kolon
nen der Republikaner aus la Chauxdefonds, welche von Major Gi-
rard geführt wurden nicht halten und zog ſich nach Neuenburg zu
rück, wo er um 5 Uhr Abends eintraf und mit Meuron, der ſchon
früh Morgens dort angelangt war, das Schloß mit 600 Mann befetzt
hielt. Schon am 3. Abends waren 1800 neuenburgiſche Republika
ner unter der Leitung des Oberſt Den zler zu Peſeur bei Neuenburg
vereinigt, welche, ohne daß die Kommiſſäre davon Kenntniß hatten,
die Erſtürmung des Schloſſes auf den nächſten Morgen feſtſetzten und
ausführten. Viele Royaliſtenführer, wie Graf Pourtalès- Gorgier,
Tarriſſe, de Rougemont, Graf Petitpierre-Wesdehlen, der Präſident
des neuen Staatsraths geworden der Advokat Lardy u. A. wurden

im Weinlande gefangen. (Fr. Bl.)Ueber die Erſtürmung des Neuenburger Schloſſes bringt
der Bund folgende Erzählung eines Augenzeugen: Zum Schloß
von Neufchatel führen mehrere Zugänge. Der eine derſelben beſteht
in einer ſteilen Treppe von der Stadt her. Dieſe war durch Eiſen
bahnſchwellen ſo ſtark verrammelt, daß in dieſer Richtung nicht bei
zukommen war. Zweitens eine Fahrſtraße, welche vom See her hin
aufführt. Dieſe war von den Jnſurgenten ſtark verbarrikadirt; nur
ein Thor zum Durchpaß von Artillerie war gelaſſen und aus zwei
Schießſcharten ſchauten die Mündungen von Zwölfpfünderkanonen.
Auf dieſer Straße ſtürmte die Jnfanterie, vermuthlich unter Girard's
Kommando. Der Angriff erfolgte durch eine Charge, dann Sturm.
So groß war die Konſternation der Royaliſten, daß ſie trotz der für
die Republikaner höchſt prekären Stellung ſich nicht vertheidigten!
Ein einziger Kartätſchenſchuß aus jenen Piecen hätte in der ſchmalen
Gaſſe eine furchtbare Verheerung unter den Stürmenden anrichten



müſſen. Die Hauptaktion entwickelte ſich auf der weſtlichen Seite
des Schloſſes, nach welcher kein gebahnter Weg führt, ſondern die
Weinberge ſich gegen das Schloß abdachen. Hier waren die Scharf
ſchützen poſtirt, unter Denzler's perſönlicher Leitung. Ueber Stock
und Stein und Hecken ſetzten die muntern Burſchen feurigen Muthes.
Etwa 20 Mann ſtürmten zu hitzig vorwärts und wurden zurückge
worfen. Darauf avancirte beſonnener das Gros der Schützen. Jhre
Schüſſe trafen gut und wurden nur ſchwach erwidert. Als die
Scharfſchützen die matte Vertheidigung gewahrten, ſchien es ihnen ge
rathen, die Kugel mit dem Bayonnett zu vertauſchen. Raſch und
mit Feuer avancirten ſie bis in die unmittelbarſte Nähe des Feindes
und fällten eben die Bayonnette, um blutige Rache zu nehmen.
Pourtales wird erkannt. Wüthend dringt man auf ihn ein. Da
wirft ſich Oberſt Denzler dazwiſchen und befiehlt ſeinen Schützen „Halt.“
Der Royaliſten Verluſt beſteht in 23 Kampfunfähigen, wovon 9 todt auf
dem Platze blieben. Unter den Verwundeten befindet ſich Graf Pour
tales. Kapitain Reiff, geweſener Chef des Pompierkorps, der ſich
freiwillig den Jnſurgenten zu Dienſten geſtellt, iſt einer tödtlichen
Säbelwunde erlegen. Ein Gleiches erwarket man von einigen Andern.
Die Zahl der Gefangenen beträgt 340 Mann. Ein Reſt von etwa
150 Mann konnte entrinnen.“

Bern, d. 7. Sept. Die geſtern mitgetheilte Nachricht über die
Beſchlagnahme des bei dem Grafen Friedrich v. Pourtal es gefunde
nen Portefeuille's findet vorläufig ihre Beſtätigung in der heute
hier kund gewordenen Mittheilung, daß die Diplomatie der auswär
tigen Regierungen ſich höheren Ortes dafür verwandt hätte, die Ver
öffentlichung der in dem Portefeuille enthaltenen Correſpondenz zu ver
hüten. Nachdem die erſte Aufregung ſich gelegt, iſt jetzt die Aufmerk-
famkeit auf den Gemeinderath von Neuenburg gerichtet, welcher ſich
ſogleich beim Ausbruche der Bewegung verſammelt hatte. Aus ge
mäßigtſten Royaliſten zuſammengeſetzt, erklärte ſich zwar dieſe Behörde
permanent, enthielt ſich aber jeder activen Betheiligung am Aufſtande.
Jetzt iſt der Rath aufgelöſt und ein proviſoriſcher Ausſchuß an ſeine
Stelle getreten. Daß die frei gebliebenen Royaliſten ſich nicht in
einer beneidenswerthen Lage befinden bedarf keiner Bemerkung.

Als Ergänzung früherer Mittheilungen bleibt noch Folgendes zu
melden. Unter den Verhafteten befinden ſich mehrere Geiſtliche, die
durch Verbreitung royaliſtiſcher Placate beim Aufſtande thätig waren.
Oberſt Lieutenant de Meuron hatte in Begleitung des Grafen Louis
Pourtalès bereits das freiburgiſche Gebiet erreicht, wurde jedoch von
den waadtländiſchen Landjägern, welche ſie von der Grenze aus er
kannten verhaftet und nach Bäfis geführt; der Transport dieſer
Männer nach dem Schloſſe, wo der Erſtere zwei Tage vorher die
preußiſche Fahne aufgepflanzt, muß am Abend des 5. d. von erſchüt
terndem Eindrucke geweſen ſein. Berner Militair ſchützte die Gefan
genen vor Mißhandlungen. Die gerichtliche Verfolgung der bei den
Ereigniſſen des 3. d. Betheiligten wurde vom Bundesrathe in dem
Sinne angeordnet: „daß der eidgenöſſiſche General An walt ſich über
den Umfang und die Ausdehnung dieſer Verfolgung mit der Regie
rung von Reuenburg ins Einvernehmen ſetze.“ Was die ſchweizeri
ſche Preſſe betrifft, ſo iſt ihr Verdammungs Urtheil ſo zu ſagen ein
einſtimmiges über den Aufſtand in Neuenburg; namentlich ſind es die
echt ſchweizeriſchen Organe, welche entſchieden zu der Handlungsweiſe
der Bundes Behörde ſtehen. Daß es Abweichungen nach rechts und
links giebt, darf nicht auffallen, aber der Ruf nach verfaſſungswidri
ger Strenge gegen die unglücklichen Opfer des Unternehmens verhallt
eben ſo erfolglos, wie jedes Wort der Beſchönigung. Jm Laufe
dieſer Woche tritt in Neuen burg der Große Rath zuſammen, in
acht Tagen die Bundes Verſammlung. Der ſchweizer Geſandte in
Paris hat eine getreue Darſtellung des Sachverhaltes vom Bundes
Präſidenten erhalten und man ſieht gerade in dieſem Momente den
Werth der Bundes-Beſchlüſſe ein, welche Hrn. Barman in den Stand
ſetzen, mit dem Kaiſer Napoleon perſönlich zu verkehren. Jedermann
ſieht die Situation als eine ſehr ernſte an, und mit ruhigem Ernſte
wird die fernere Entwicklung der Dinge erwartet. (K. 3.)

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 6. Sept. Die alte Korporation der Schmiede von

Sheffield hielt vorgeſtern in der dortigen Cutlers Hall ihr Jahres
feſt. Unter den Anweſenden befanden ſich der Herzog von Neweaſtle,
der amerikaniſche Geſandte, Herr Dallas, die Parlaments Mitglie

der Milnes, Roebuck, Oliveira und Deniſon, Lord Denman, Lord
G. Manners, der franzöſiſche Seeoffizier Gudin, und ungefähr 200
der angeſehenſten Bewohner von Scheffteld und der Umgegend. Hr.
Dallas ſagte in ſeiner Antwortrede auf den ihm zu Ehren ausge
brachten Toaſt unter Anderm:

Das unterſeeiſche elektriſche Kabeltau, welches auf einer Strecke von 1700
Meilen ſicher und unzerſtörbar in der Tiefe des atlantiſchen DOceans zwiſchen St.
John's auf Newfoundland und Valentia in Irland durchlaufen ſoll, wird alle unſere
Zwecke verwirklichen alle Wünſche unſeres Herzens erfüllen und eine Annexation zu
Stande bringen die wunderbarer und unendlich preiswürdiger iſt, als die von Texas
oder Audh. Jch würde dieſen Gegenſtand auch nicht auf einen Augenblick berührt ha
ben, wäre ich nicht aufs vollſtändigſte davon überzeugt, daß die Thatſache, welcher er
ſeinen Urſprung verdankt, unbeſtreitbar iſt. Unſere beiden Länder, das Gebiet Jhrer
britanniſchen Majeſtät und die Vereinigten Staaten von Amerika, werden obgleich
ein Tauſende von Meilen breites ſtürmiſches Meer zwiſchen ihnen liegt, ſich im Laufe
der Zeit durch die Zauberkraft der Wiſſenſchaft ſo nahe gebracht werden daß ſie ſich
bequem mit einander unterhalten können.“

Die „Poſt“ ſchreibt: „Die großen Ausgaben für den Krieg ha
ben jetzt aufgehört. Nur noch ein paar Transportſchiffe müſſen zu
rückkehren, einige Kriegsſchiffe ſind noch abzubezahlen, über die Frem
denkegion muß noch verfügt werden und unſere eigenen Regimenter
ſind noch auf den Friedensfuß zu bringen aber jeder Tag macht die
Ausgabe unſeres Staatsſchatzes geringer und die Kriegskoſten laſ

ſen ſich immer genauer feſtſtellen. Dieſelben laſſen ſich in runder
Zahl auf 80 Millionen Lſtrl. (etwa 560 Mill. Thlr.) veranſchlagen.
Jedoch iſt unſerer Staatsſchuld keine permanente Vermehrung hinzu
gefügt. Die Einkünfte der beiden Kriegsjahre und des auf dieſelben
folgenden trugen zwei Drittel der Kriegskoſten, der Reſt wird in den
nächſten 16 Jahren abgetragen ſein. Wegen der Tilgung der ganzen
während eines ſo furchtbaren Krieges contrahirten Schuld in einer ſo
kurzen Zeit können wir ohne Zweifel uns Glück wünſchen. Kann ſie
aber auch nicht Stoff zu Erwägungen hinſichtlich der noch übrigen
Schuld an die Hand geben Jm Jahre 1817, als die Kaſſen Eng
lands und Jrlands vereinigt wurden, belief ſich die Staatsſchuld auf
848 Mill. Lſtrl., ſie beträgt jetzt 755 Mill. Lſtrl., wobei 17 bis 18
Mill. Lſtrl. Schatzkammerbills nicht mitgerechnet ſind. Freilich iſt durch
die allmälige Zinſenermäßigung die alljährlich den Staatsgläubigern
zu zahlende Summe erheblich verringert worden allein die kaum 109
Mill. betragende Abnahme des Schuldcapitals während eines 40jäh
rigen Friedens wirft auf unſere Finanzverwaltung gerade kein glän
zendes Licht.“

Ueber das für den Sultan beſtimmte Hoſenband iſt ein er
götzlicher Streit unter den Journalen ausgebrochen. Das „Chro
nicle““ erwähnte geſtern Morgen der beabſichtigten Verleihung und er
ging ſich in Vermuthungen, wie man um den Rittereid, die Ungläu
bigen auf den Tod zu bekämpfen, und um andere Förmlichkeiten her
umkommen werde. Darüber wurde es vom „Globe“ alſo zurechtge

ſetzt: „Die Nachricht erſcheint in einem Blatte, welches nicht als Or
gan der gegenwärtigen Regierung betrachtet werden kann und daher
nicht die Zurückhaltung zu beobachten braucht, die anderen Blättern
auferlegt iſt. Wir haben nur zu bemerken, daß die Angabe bis jetzt
nicht autoriſirt iſt, ſonſt würde ſie jedenfalls wo anders erſchienen ſein
als im „Chronicle“. Heute bedankt ſich der Chronicle für das
Anerkenntniß, „daß es nicht, wie Regierungsblätter, die Verpflichtung
habe die Wahrheit zu verbergen erinnert übrigens daran daß es
die Neuigkeit von dem „Globe“ ſelbſt erfahren, der ſie zuerſt am 4.
d. M. mitgetheilt.

Spanien.
Der ſpaniſche Miniſter Präſident, General O'Donnell, hat vom

Kaiſer der Franzoſen den Großcordon der Ehrenlegion empfangen

Rußland und Polen.
Aus Moskau vom 7. Sept. wird dem „Nord telegraphirt

„Die Krönung fand heute mit außerordentlichem Glanz und bei
dem herrlichſten Wetter ſtatt. Graf Orlow wurde zum Fürſten er
nannt, Fürſt Woronzow zum Feldmarſchall erhoben und die Gene-
rale Berg und Sumarokow zu Grafen creirt. Graf Adlerberg er
hielt den St. Andreasorden mit Diamanten.“

Türkei
Der Dampfer Ganges welcher am 8. Septbr. in Marſeille

eintraf, hat Nachrichten aus Konſtantinopel vom 1. Sept. mit
gebracht. Die beiden ruſſiſchen Generale, welche Mitglieder der tür
kiſch perſiſchen Grenz Regulirungskommiſſion ſind wurden an dieſem
Tage in der türkiſchen Hauptſtadt erwartet die Herren v. Koller
und Renzi waren daſelbſt bereits eingetroffen die Herren Baſily und
Bulwer wurden täglich erwartet. Am 1. Sept. kehrte der franzöſi
ſche General Jntendant nach Frankreich zurück. Für die Eiſenbahn
von Sawna nach Aidin iſt Herrn Wilkin als Vorſitzendem der eng
liſchen Geſellſchaft die Konzeſſion ertheilt worden. Der Zuſchlag lau
tet auf 50 Jahre, und die Geſellſchaft hat zugleich mit dieſer Kon
zeſſton die Ausbeutung der Kohlenminen erworben. Herr Wilkin be
wirbt ſich auch um die Eiſenbahn von Adrianopel. Das Paſchalik
von Kars war am 9. Aug. vollſtändig geräumt, nachdem die Ruſſen
ſich nach Adrianopel zurückgezogen hatten. Der Courier der franzöſi
ſchen Geſandtſchaft in Perſien wurde von den Druſen angehalten,
ausgeplündert, an einen Baum gebunden und geſchlagen. Die Stra
ßen in jenen Gegenden ſind wieder ſehr unſicher. Der franzöſiſche
Konſul hielt am 7. Auguſt ſeinen feierlichen Einzug in Erzerum, wo
ihm ein glänzender Empfang bereitet worden war. Am 16. Auguſt
hielt der ruſſiſche Konſul ſeinen Einzug. Contre-Admiral Stewart
(deſſen Rückkehr aus dem ſchwarzen Meere wir gemeldet) hat bei der
Schlangen Jnſel zwei Kreuzer zurückgelaſſen. Jn Konſtantinopel
wollte man wiſſen, der Pforte ſei auf telegraphiſchem Wege die Mit
theilung gemacht worden, daß England auf die Vereinigung der Do
nauFürſtenthümer gegen welche die Pforte und Oeſterreich ſind,
nicht weiter dringen werde. Die türkiſche Regierung beſteht darauf,
daß die Preßfreiheit, die der neue Kaimakam der Moldau bewilligthat wieder aufgehoben werde auch verenge tee die Vernichtung des

dem Kapitän Magnan bewilligten Schifffahrts Privilegiums. Eine
türkiſche Räuberbande hat das griechiſche Dorf Avarizas medergebrannt
Von europ. Häuſern werden jetzt ſtarke Ankäufe in Seide zu Bruſſa
gemacht der Preis iſt auf 590 Piaſter für das Kilogramm geſtiegen.

Amerika.
Die erſten Sitzungen der außerordentlichen Seſſion haben in der

That das Schauſpiel wiederholt, welches der Congreß während der
letzten Sitzungen der ordentlichen Seſſton gab. Am 21. Auguſt nahnr
das Repräſenkantenhaus die Armeebill wieder mit der Kanſas Clauſel
an am 22. verwarf der Senat die Clauſel mit 35 Stimmen gegen
7 und an demſelben Tage beſtätigte das Repräſenkantenhaus mit 96
gegen 94 Stimmen von Neuem die Aufnahme der Clauſel. Man
wird jetzt verſuchen, durch Conferenzen zu einer Verſtändigung zu ge
langen indeſſen iſt es ſehr zweifelhaft, daß dies gelingen wird; und
Niemand weiß gegenwärtig zu ſagen, was daraus werden ſoll, wenn
es mißlingt.

de
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Die letzten Nachrichten aus Amerika lenken die Aufmerkſamkeit
auf eine ſelbſtſtändige Kundgebung, welche die Deutſchen in Neuyork
zum erſten Male aus Anlaß der Präſidentenwahl gemacht haben. Die
Verſammlung, woran Fröbel, Kapp und mehrere andere Flüchtlinge

London, d. 9. Sept.
kommene Dampfer „Etna“ bringt Nachrichten aus NewYork
vom 27. Auguſt. Ein von Mac Gucens geſtellter Antrag auf Ver
tagung des Congreſſes war nicht angenommen worden.

(Tel. Oep.) Der in Liverpool ange

Theil genommen haben erregte großes Aufſehen und es wurde na
mentlich bemerkt, daß der Hauptredacteur der Neuyorker „„Tribune“
eine deutſche Rede gehalten hat, was von Seiten eines Amerikaners
als ein großes Zugeſtändniß angeſehen werden muß. Es verſteht ſich
von ſelbſt, daß die deutſche Verſammlung zu Gunſten Fremonts ſich
ausgeſprochen hat, und einer der Antragſteller hat verlangt, den Bei-
tritt der Deutſchen an die Bedingung zu knüpfen, daß Fremont die
Weißnichtſe von ſich weiſe, welcher Antrag jedoch nicht angenommen
worden war. Der Ausfall der Verſammlung iſt übrigens ganz gleich
gültig, wichtig iſt nur, daß die Deutſchen in Amerika ſich zu fühlen
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anfangen.

e
c

Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. Septbr. 1856 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

z Weizenn Geback.Wohnort und Feines ſHausbc ſSchwarze 12 Stück
Name. Brot Brot Brot Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1906.
Foth Sut.

Cönnern.

Berger Frdr. 10Lincke, Fror. 2 11 3 11Schneider, Aug. 2 13 e
Löbejün

Baaſch, Auguſt 9Berg, Backerve.
Buſch.

Fauſt, Andr. 1 3 1 110 SGöſchke, Friedr. 31 31 9Hädicke, Andr. 2 1 S 2Hädicke, Theodor 913 111Hudemann, Andr. 1 3
Kloth Fror. SPenne, 2udr nRebentiſch, Getth eSchmeil, Auguſt oThümmler, Frer.

Thummler- Catl!!52Weiland, Carl a
Wettin.

Chriſtall, Friedr. eElſe, Frier 2 2 2Günther Wilh. 2 611 le
Gründler, Wilh.
Lorenz Wilhelm J 2 e eOtto, Leopold 2 e e ePirl, Friedrich. 2 691 e sRathmann, Wwe. 2 31 3 SRoſenfeld, Bernh.

Roſenfeld, Wilh. 613 8Schade, Ferdinand 61 3 7Schade, Wilhelm 1 S e
Jn Gemäßheit des HauſirRegulativs vom

28. April 1824 10 fordern wir diejenigen
Perſonen welche im Jahre 1857 ein Gewerbe
im Umherziehen fortſetzen oder neu anfangen
wollen, hiermit auf, ſich in dem Zeitraume vom

I. bis 30. d. Mts.
in den Vormittagsſtunden von 9 12 Uhr in
unſerm Stadt Secretariate zu melden.

Da mit Ablauf dieſes Zeitraums die Haupt
Melde Rolle geſchloſſen und eingeſandt wird,
und ſpätere Anmeldungen nur allmonatlich und
ſammlungsweiſe von uns befördert werden, ſo
haben die Jntereſſenten dabei zu gewärtigen,
daß die Gewerbeſcheine nicht gleich mit dem
Anfange des nächſten Jahres hier eingehen.

Von der rechtzeitigen Nachſuchung der Ge
werbeſcheine ſind auch die kaufmänniſchen Hand
lungs Reiſenden (Prinzipale und Reiſediener)
nicht ausgeſchloſſen.

Halle, den 3. September 1856.
Der Magiſtrat.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rien-VBibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis zum 16. Sept. zurück
zuliefern. Von da an iſt die Bibliothek bis
zum 7. Oetober geſchloſſen.

J. A
Br. Knauth.

h

Die dem Herrn A. Heinicke von Sr.
Erlaucht dem regierenden Herrn Grafen zu
Stolberg-Roßla in der Vollmacht vom
15. October 1853 übertragenen Funktionen bei
der hieſigen Gräflichen Zuckerfabrik, ſind auf
deſſen Nachfolger, Herrn H. Lieberkühn
übergegangen, wovon das betheiligte Publikum
in Kenntniß geſetzt wird.

Roßla, den 30. Auguſt 1856.
Gräflich Stolbergſche Rent- Kammer

Hübner.
Bekanntmachung.

Der Geſchäftsbericht des Directorii der
Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft für das Betriebs
jahr 1855 wird von der Güter- Expedition
Halle auf Verlangen ausgegeben werden.

Bei Ausführung der Separation in hieſiger
Flur werden zu Gräben und Wegeführung 70
bis 80 in Erdarbeiten ſachkundige Arbeiter ge
ſucht. Darauf Reflektirende können ſich ſofort
bei dem WegebauAufſeher Schlüter melden.

Cönnern, den 4. September 1856.
Die Deputirten.

Der auf den 4. October
angeſetzte Verpachtungs-
Termin von Hohenthurm

wird hiermit aufgehoben.
Braunkohlen Verkauf.

Auf der ſüdlich des Dorfes Morl öſtlich
und dicht an der M. L. Chauſſee gelegenen
Braunkohlengrube „Otto iſt von jetzt ab fort
während vorzügliche Knörpel- und Formkohle,
à Tonne 3 zu haben. Die Kohle iſt
wegen ihres Knörpelgehaltes und ihrer bedeu
tenden Hitzkraft Fabrikfeuerungen ſehr zu em
pfehlen. Die Grubenverwaltung.

Ackerverpachtung.
Nächſten Mittwoch als den 17. Septem

ber Nachmittags 1 Uhr ſollen die Gimritzer
Pfarräcker, eirca 90 Morgen, in dem
Gaſthauſe zu Gimritz öffentlich meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Guts- Verkauf.
Ein im Seekreiſe der Grafſchaft Manns

feld, nahe bei Eisleben gelegenes Gut,
mit ſchönen Gebäuden und an 600 Morgen
Areal, habe ich zu verkaufen Auftrag erhalten
Forderung 50,000 mit 20,000 Anzah
lung. Hierauf Reflectirende wollen ſich ge
fälligſt an mich wenden.

Eisleben, den 10. September 1856.
Schwennicke.

Folgende Gegenſtände ſtehen zum Verkauf
und ſind zu erfragen bei dem Herrn Carl
Urſin in Altſchönefeld bei Leipzig:

1) 1horizontal ſtehende hydrauliſche Preſſe.
2) 1 vertical liegende hydrauliſche Preſſe
3) 8 Stück Lichtgießmaſchinen.

4) 2 Stück Dochtſpinnmaſchinen.
5) eiſerne Mühle mit 4 maſſiven Walzen.
6) 2 Waſſerpumpen von Eiſen und Meſſing.
7) Diverſe meſſingene Hähne und alte

Kupferrohre.

Bekanntmachung.Bekanntmachungen.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Montag d. 15. Septbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide auf dem Schlage folgende aufgearbeitete
Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf:

circa 69 kiefern Nutzſtücke à 14-—58“ lang 7—22“ ſtark,
6 Klftr. dergl. Brennſcheite,

dergl. Stöcke,
dergl. Abraum.

bekannt zu machenden Bedingungen zum

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durchHerrn Förſter Katfer in Nietleben und Herrn Forſtaufſeher Trübe in Dölau

Schkeuditz, den 1. Septbr. 1856.
Königliche Oberförſterei.

e

Hausverkauf.
Die Johann EChriſtoph Lüttigſchen

Erben beabſichtigen ihr hierſelbſt sub No. 80
belegenes Wohnhaus mit zugehörigem frucht
baren Obſt und Gemüſegarten, ſo wie auch
5 ergiebigen Gemeindetheilen, an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen und haben hierzu Ver
kaufstermin auf den 29. September er.
Nachmittags 1 Uhr auf hieſigem Rathskeller
angeſetzt.

Sämmtliche Gebäude befinden ſich im beſten
baulichen Zuſtande und können die Kaufgelder
zum Theil an dem Grundſtück ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Mit
erbe A. Lüttig hierſelbſt und ſollen die be
treffenden Verkaufsbedingungen im Termine
noch beſonders bekannt gemacht werden.

Rieſtedt b. Sangerhauſen,
den 3. September 1856.

Die Erben.
Zum I. April 1857 wird eine Woh

nung I. Etage von 5 bis 7 Stuben und Zu
behör möglichſt Mitte der Stadt geſucht. Adreſ
ſen wird Hr. Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Ztg. anzunehmen die Güte haben.

Das bei mir von Hrn. Mauermeiſter Fin
ſterwalder bewohnte Quartier iſt zum
1. October anderweitig zu vermiethen.

F. A. Koenitz in Giebichenſtein
(Stelle für eine Gefellſchafterin.)

Eine aus Amerika übergeſiedelte Familie wünſcht
für ihre einzige Tochter eine gebildete Dame
als Geſellſchafterin zu engagiren. Näheres er
theilt das Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig.

Den October iſt zu beziehen Leipziger
ſtraße Nr. 11 die Bel Etage, herrſchaftlich
und bequem eingerichtet, beſtehend aus 5 Stu
ben, 5 Kammern, Entrée, Küche nebſt Zubehör.

Bekanntmachung.
Ein Kutſcher, der durch Zeugniſſe ſeine Tüch

tigkeit und Ehrlichkeit nachweiſen kann, findet
unter ſehr guten Bedingungen eine Anſtellung
in Nr. 215 in Naumburg.

Eine kupferne Blaſe von circa 180 Quart
Jnhalt zum Kartoffeldämpfen eingerichtet iſt

r bei Gebr. Wiegand in Mer
eburg.

Wir haben gutes Gerſtenſtroh, von letzter
Erndte, abzulaſſen.

Zucker Stederei- Comp. in Halle.

Jn allen Buchhandlungen alle in
der Freſferschem Mich iſt
zu haben

Em. Seeger: Taſchenbuch für den
Handels Lehrling

jedes Geſchäftszweiges. Enthaltend: 1) Ver
halten im Geſchäft; Aufführung und Beneh
men im Hauſe, ſo wie im Verkehr mit dem
Publikum; Winke und Rathſchläge für junge
Kaufleute. 2) Das kaufmänniſche Rechnen.
3) Das Buchhalten. 4) Die Correſpondenz.
5) Von den Wechſeln und Anweiſungen 6)
Vom ContoCorrent. 7) Noten, Rechnungen,
Facturen c. 9) Die wichtigſten Handelsſtädte
Deutſchlands. 9) Die mercantiliſche Termino
logie. 19) Kaufmänniſche Abbreviaturen u. v. A.
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Die erſten Elbinger
Neunaugen

erhielt heut und empfehle ſolche in
Schocken und einzeln billigſt.

E.

Nebhühner Haaſen
kaufe jedes Quantum und zahle dafür die
beſten Preiſe.

e. Sgr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

heringe. Julius Rtrert.

Die erſten friſchen Neun
gen empfing, morgen empfange wieder
ein Poſtchen Stralſunder Brat-

Ger. Weſerlachs und
fr. mar. Aal empfing

Julius Riſfert.
Die ersten bin Mennmaugem sind eingetroffen und

empfiehlt G. o hnnt,
Hefe A R u. ein schönen Exemplaren erhielt u. empf. G. los mflt,

Fuürſtenthal.
Heute Donnerstag den II. Septbr. 1856

r

Anfan efang 4 m 6
De D n,Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Freitag Concert.

Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director.

T Höhnſtedt.
Sonntag den 14. Sept. zur Einweihung

ſeines neuen Tanzſaals ladet zur Tanz
muſtk freundlichſt ein Ludw. Krüger.

Mein Tanzſaal iſt zum Aufbau an belie
bige Orte eingerichtet und vermiethe denſelben
bei Tanzgelegenheiten billigt. L. Krüger.

Schützenhaus in Löbejün.
Sonntag u. Montag, d. 14. u. 15. Septbr.

findet zur Einweihung des neu (brillant) er
bauten Saales, für die hieſige Schützencom
pagnie, Sonntag von Nachmittags 3 Uhr an
Ball und Montag Concert und Ball ſtatt,
wozu hierdurch auswärtige Gönner freundlichſt
eingeladen werden.

Löbejün, Septbr. 1856.
MNob. Salomon,

Wirth des Schützenhauſes.

Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln à 3 Zu haben bei

Carl Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.
Eine polirte, höchſt geſchmackvolle, zu jedem

Galanteriegeſchäft ſich eignende Ladenein-
richtung ſoll wegen Geſchäftsveränderung
billigſt verkauft werden. Das Nähere bei

Herrn G. Lots in Merſeburg.
e

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 9. September.

Amtlich re Gee Srief. GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. B. Märk. II. Serfe 402 102 Rheiniſche Pr. Obl. a S
Pr. Freiw. Ant. J 101 160 o. (Dortm. -Soeſt) 4 90 do. v. Staat gar 3 8St. Anl. von 1850 4 1012 Brl. Anh. I. A. u. B. [170 169 R. r. K. Gldb. 3 93 92

do. von 1852 4 101 do. Prioritäts 4 92 do. Privritäts 4 Sdo von 1854 o vo de e o der n Serieſt Sdo. von 1855 4 101 Berlin Hamburger 107 106 Stargard Poſen 3 102
do. von 1856 4 102 101 do. Privoritäts 4 101 do. Prioritäts 4
do. von 1853 4 97 97 do. do. II. Em. 4 do. II. Emiſſion 4 100 997Staats Schuldſch. 3 86 85 Berl. -Ptsd. Magd. 133 132 Thüringer 129 128

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 42 10Seehandl. à 50 do. do. Lit. G. 4 100 do. III. Serie 4 101Präm. Anleihe v. e do. Lit. D. 4 1007 Wilhelmsb. (Coſel
i855 a 100 3 Berlin Stettiner Oderberg) alte 186Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 o do. neue 171 170Schulbverſchreib. 39. GHr.-Schw.eFr. alte 173 o. Prioritäts g. 90 90
Oder Deichbau do. do. neue 164Obligationen a Cöln Crefelder 106 NAusländ. EiſenBerl. StadtOblig. 45 101 do. Prioritäts 4 100 bahn Stamm
do. do Cöln MRindener 159 Actien.Pfandbriefe. z e e 4 e 101 Amſterd. Rotterd. 4 78 SKux u. Neumärk. 3 92 e. 5 Kiel Altongiſche 3 a 91 LöbauZittaue e 92 do. III. Emiſſtonſa 91 e e e 142 141Poſenſche 4 o do. I. Emiſſton Mainz Ludwigeh. Iade 3 88 DüſſeldorfElberf. 147 Reuſt. Weißenburg 4 167 3

See e 7 Segen hS 39 v gWeg e V Magdeb. Halberſt. 205 204 et e eWeſtpreußiſche S 85 Magdeb. Wittenb. 49 ſr.
Rentenbriefe Prioritäts 42 96 96ente e Münſter Hammer 4 Ausländ. tKur u. Neumärk. a HDiederſchl. Märt. 4 93 93 Ausländ. Frio

7 i 7 r ts ten 7 do. Conv. Prior. 93 S lPreußiſche 4 94 do. do. III. Serie 4 93 u Oblig. J. de
Rhein u. Weſtph. 4 96 do. V Serielß 108 S en SSächſiſche 4 95 Hiederſchl. Jweigbh. Zmb. unSchleſiſche 983 SOberſchl. L Meuſe SPr. B. Antheilſch. S 141 do. Lit. B. S 18De a 13 13 do. Prior. Lit. A. A. Raſſen Vereinser h lopnine o. do. t. 81 ZDankArtien 4 17e 10 de do. Lt. D. 4 91 Diseonto Comman-
e v S De 3 78 78 dit Antheile 4 138 1137Aachen Düſſeldorf. 3 90 Prinz Wilh. (Stee-do. Prioritäts 4 l 907, le Vohwinkel) 65 64 edo. II. Emiſſion 4 91 90 do. Prioritäts s 1101 Ausländ. Fonds.

do. III. Emiſſion 42 99 99 do. II. Serie s 101 HBBraunſchw. Bank 4 156
Aachen Maſtricht 70 69 do. I. Serie 5 101 Darmſtädter Bank 4 165 164/,
do. Prioritäts 41/ 97 heiniſche S do. II Emiſſion 4 146 145Berg. Märkiſche (91 90 do. b. (2599 GGerger Bank 4 11145 113do. Privritäts s 102 102 do. (Stamm-) Pr. 4 Weimarſche Ban? 4 139

Präm. Anl. v. 1855 à 100 117 à 117, gem.
204 à 204 gem. Rheiniſche 118 à 118 gem.
Bank 146, à 139 gem.

Die Börſe war heute wiederum bei ſehr geringem Ge

Disconto Commandit Antheile 137 à gem.
Berlin Stettiner 149 à 148 gem. Oberſchl. Lit. A.

Weimarſche

ſchäft namentlich für die meiſten Fonds in flauer Stimmung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fantlien- Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 6. d. Mts. ging meine theure Gattin,
Roſine geb. Schuſter, nach kurzen Leiden
an den Folgen eines entzündeten Fingers, im
49. Lebensjahre ihrer irdiſchen Wallfahrt, mit
chriſtlicher Ergebung in den göttlichen Willen
zu einem beſſern Leben über. Dieſen für mich
und meine 7 Kinder ſo ſchmerzlichen Verluſt
mache ich unſern lieben Anverwandten und
Freunden hiermit ergebenſt bekannt und bitte
um ſtilles Beileid.

Brachſtedt, am 9. September 1856.
Franz Dörge, Schmiedemeiſter.

S S

WMarktberichte.
Magdeburg den 9. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 84 Gerſte 46. 50Roggen 50 55 e Hafer 23 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 51

Nordhauſen, den 8. September.

Weizen 3 9 vie 3 20
Roggen 2
Gerſte

Hafer 1 5 2Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 9. September.
Weizen loco 78-105
Roggen loco 55— 60 85-86pfd. 58 pr. 82pfd.,

83 84pfd. 57 pr. 82pfd. 89 90pfd. 59 pr.
82pfd. Sept. 56—55 bez., Br. u. G. Sept. Oct.
55 55 bez. u. G. 55 Br. Oct. Nov.
53 54-—53 bez. u. G. 53 Br. Nov. Dec.
51 bez., 52 Br., 51i G., Frühf. 51— 50 bez-
u G. 51 Br-

Gerſte 47 52
Hafer loco 26—32
Rübol loco 172/, bez. u. Br., Sept. 17 Br.,

Sept. /Oetbr 17 bez. u. Br. 17 G.Oct. Nov. 171/, bez. u. G., 17 Br., Nov. Decbr.
17 bez. u. G., 17 Br., Dec. Jan. 17 Br.

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 37 bez. mit Faß 36

Sept. 36 35 bez. u. G., 36 Br. Sept. Oct.
32 ——32 bez. Br. u. G., Dct. Nov. 29 30
bez. u. Br. 29 G. Nov. Dec. 28 bez. u. G.,
28 Br. April Mai 26227 bez. Br. u. G.

Weizen ſtill. Roggen ferner weichend, ſchließt matt
gekündigt 50 Wiſpel. Rüböl anfangs billiger verkauft,
ſchließt feſt und etwas beſſer bezahlt Spiritus zu wei
chenden Preiſen gehandelt, ſchließt etwas feſter.

Breslau, d 8. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 155 Br. Weizen weißer
87 111 gelber 86 07 Roggen 60 68Gerſte 50 56 Hafer 28 32

Stettin, d. 9. Sept. Weizen ſtill, Frühj. 83 bez.
u. Br. Roggen 55--59, Sept. 53--57 bez. Sept.
Oct. 57 Br. 56 G. Frühj. 52. Spiritus 9i5 bez.
Sept. Oct. 107/, Br. Oct Nov. 11 12 G. Rüböl
Herbſt 17 bez.

Hamburg d 9. Sept. Weizen loco ſehr flau. Rog
gen flau, überhaupt Getreidemarkt flau und nominell.
Oel loco 32 nominell pr. Herbſt 31

London d. 8. Sept. Beſter engliſcher Weizen 5—6
Schill. niedriger geringere Sorten unverkäuflich. Frem
der Weizen unverändert. Gerſte 1--2, amerikaniſches
Mehl 1 Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 10. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. Septbr. Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 10. Septbr. Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. September am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

e am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
Magdeburg den 9. September. f. Brief. Geld

Amſterdam kurze Sicht. Sdo. 2 Monat S SHamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat 152 eFrankfurt e Sicht

do. 2 Monat 56 26Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 160
Preuß. StaatsſchuldScheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50 S

do. do. Prior. Actien s 99 S
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 345

do. do. PrioritätsActien A. 495
do Halberſt. Stamm Actien 4
do do. Prior. Actien 4 95 S
do. Wittenberg. StammAct. 4 Sdo. do. Prior. Actien 4 Sdo. FeueraſſekuranzActien 4
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverſicherungsActien 5 101do. Privat Bank Actien 4 107
do. Gas Act in 5 145Deſſauer Continental Gas Actien 155



Beilage zu Nr. 213 der Halliſchen Jeiknng (im Schwetſchie ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 11. September 1856.

Vermiſchtes.
Wie in Wiesbaden, fiel auch in Nauheim in dieſen Tagen

der Spielleidenſchaft ein Todesopfer. Am 6. d. tödtete ſich daſelbſt
ein Jndividuum, welches all ſein Hab und Gut an der Spielbank
eingebüßt hatte, durch einen Dolchſtich ins Herz. Die Spielbank
in Homburg hat ebenfalls aufs Neue ein blutiges Opfer geliefert;
ein Handlungscommis, welcher eine für ſeinen Prinzipal erhobene
Summe von 1800 Gulden an dem grünen Tiſche einbüßte, machte
daſelbſt vor etwa einer Woche ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß
ein Ende.

Das Wegwerfen von brennenden Cigarrenſtümpfen
gehört in Frankreich faſt zu den ſtehenden Urſachen von Unglücksfällen.
Erſt in dieſen Tagen wieder ging wie ein Lyoner Blatt meldet
auf dem Markte von Craponne eine Dame, die ein weites Kleid von
leichtem Sommerſtoffe trug, in Folge eines brennenden Cigarrenſtum
pfes in Flammen auf. Mit Mühe wurde die Unglückliche gerettet.

Jm Kanal fand geſtern früh ein unglücklicher Zuſammenſtoß
zwiſchen dem am 4. d. M. mit 105 Seelen an Bord (88 Paſſagieren
und 17 Mann Schiffsvolk) von Rotterdam nach Neuyork abgeſegelten
amerikaniſchen Schiffe „Ocean Home“ und dem von Neuyork nach
London fahrenden Schiffe „Cherubim (2000 Tonnen) ſtatt. Das
erſtgenannte Fahrzeug ward in den Grund gebohrt; es ſank nach un
gefahr 20 Minuten. Gerettet wurden, ſo viel bis jetzt bekannt, nur
20 Perſonen (10 Paſſagiere und 10 vom Schiffsvolk), die geſtern
Nachmittags von der Schaluppe „Perſeverance““ nach Plymouth ge

bracht wurden.

Aus der Provinz Sachſen.
Hohenmölſen, d. 6. Sept. Bei dem geſtern hier ſtattge

fundenen Roß und Viehmarkte wurden bei der ſtädtiſchen Einnahme
193 Pferde, 307 Fohlen, 789 Rinder, 411 Läufer und 778 Saug-
ſchweine als zum Verkauf eingebracht angemeldet. Außerdem wurden
38 Fuder neue Meubles aller Art von 37 Tiſchlermeiſtern auf den
Markt zum Verkauf gebracht und in den beiden Tagen den 4. und
5. d. M. verkauft. Der Marktverkehr war im Allgemeinen ſehr leb
haft, doch waren, wegen der am frühen Morgen eingetretenen unan
genehmen Witterung viele Perſonen vom Beſuch dieſes Markts abge
halten worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. Sept.

Bei dem vorgeſtern und geſtern hier abgehaltenen Roß und
Viehmarkte waren aufgezogen

1098 Pferde,
Fohlen

890 Schweine
589 Ferkel, und

9 Kühe.
Trotz der durchgängig ſehr hohen Preiſe für ſämmtliches Vieh war
der Abſatz doch ein äußerſt lebhafter

Fremdenliſte.
Angekommene. Fremde vom 9. bis 10. September 1856.

RKronprängee Hr. Baron v. Dannenberg a. Hannover. Die Hirun. Kauf
Maier a. Frankfurt, Michels a. Köln, Weber a Koblenz, Haußmann a
Magdeburg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Moiſt a. Gr.Ehren, Graf Hardenberg
m. Gem. u. Dienerſch. a. Hannover, Graf Schwerin m. Gem. u. Dienerſch.
a. Mecklenburg.

Staglt Arie Die Hrru. Kaufl. Löwer a. Magdeburg Döring a. Mann
heim Seidel a. Leipzig.

Golänger Ringe Hr. Kaufm. Cöwes a. Magdeburg. Hr. Conſiſt. Rath
Richter m. Gem. a. Stettin. Hr. Fabrik. Normann a. Berlin. Hr. Dr.
Keim a. Brüſſel. Hr. Rent. Hoffmann a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Pro
ſchelm a. Gutenhof. Hr. Paſtor Löſt a Bautzen. Hr. Commerz.-Rath Meu
ſchels a. Stolberg.

Goldner L.svwe: Die Hrru Kauft. Brück a. Leipzig Biſchoff a. Magde
vburg, Winzer a. Bernburg, Brockels a. Elberfeld. Hr. Gaſtwirth Löwener a.
Hettſtedt. Hr. Amtsrath Nicolai m. Fam. a. Haagen.

Stadt Manne Hr. Partik. Dittmann a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Beß
ler a. Erfurt, Ulrich a. Schweinfurt, Büchner a. Hamm. Hr. Vermeſſ.Re
viſor Bonſack a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Jahn m. Gem. a. Thölau
Hr. Kaufm. Bornträger a Duisburg.

Schwarzen Käw: Hr. Pfarrer Probſt a. Nehlitz. Hr. Tuch Fabrik. Arendt
a. Raguhn. Hr. Kaufm. Heine a. Berlin.

Goldne ugele Hr. Landwirth Wiedemann m. Gem. a. Halle. Die Hrru.
Fabrik. Rebling a. Gnadau, Hager a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Fleiſcher
a. Eichartsdorf, Schumann a. Gotha. Hr. Agent Schweizer a. Frankfurt a M.

Magdeburger Bahn Frau Gräfin v. Gorlion m Dienerſch. a. Wien
Frau Geh. Räthin v. Kieroloff a. Kopenhagen. Hr. Gutsbeſ. Sillyn m. Gem.
a. Hollſtein. Frau v. Madelung a Gotha. Die Hrru. Kaufl. Schüler,
Weiß u. Corgen a. Berlin, Trunkert a. Burg. Gymnaſ. Winzer a. Eſſen.

Whitwiünger Bahnhof Se. Exc. d. Miniſter v. Raumer a. Berlin. Hr.
Partik. Toop m. Bruder a. Königsberg. Frl. Engel a. Paſewalk. Hr. Rit
kergutsbeſ. Pölke a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Heyer a. Kloſau. Hr. De. phil.
Hutteberg m. Fam. a. Berlin. Die Herrn. Kauft. Grollmann a. Düſſeldorf,
Krome a. Bremen. Hr. Pfarrer Erhardt a. Niedertrebra

Meteorologiſche Beobachtungen.
9 September Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

331,17 Par. T. 351,38 Par. L. 334,50 Par. 35155 Par. D.ArtDunſtdruck 4,83 Par. L. 4,74 Par. L. 4,81 Par. 4,79 Par. v
55 pCt. 90 pCt. 82 pCt.Rel. Feuchtigkeit 100 vt. r e.G. R. 13,1 G. R.Luftwärme 10,2 G. R. 17,6 G. Rm.

Abg. weaets I 1 31 6 72 U. Morg. 10 U. Vorw., I U.
An vor 6 8 Mitte Ah 69/, Naehm., 8*, 10 V. Aba.

s

Nachm. 85 U. Abds. I02 U. Nachts.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. KI. II.

Abgang u. Ankunft d. Dsenbahn Züge in Halle.

6 U., 727, Morg., 9* U. Vorm., 12

Courierzug 896 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. 1 4 II. 22 III. 16
7 9* V. Mrg- 1214 D. Mitt., 69/5 D. N.

A. e M 4 8* U. (äbern. in Cöthen), 105, 0. AbsArzakr. vo a G r 6 (ist in Cöthen übern. 3 7 Aorg.
10 D. Vm., U. Nohm. 89, W. Ab.

I. 2 e II. e 16 III.Courierzug 7 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. I 278 in e i e e eheDie mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Woesterhässn Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht. von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellezng zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 U.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und München.
Ausser den ſahrplanmässigen Zägen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6——6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6 U. Morg. 99 U. Vorm. I 7 J U. Nachm. 8 und o
Abends, auf dem Cours von Magdebürg nach Halle 5 71 D. Morg. 97, U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

ſt 6 U. Morg., 4, D. Nachm, 105 Abds.A. V er Il 172 U. Nachm. 102/, U. Nachts, 3 NMorg.

I. 5 14 II. 38 22 99 6 III. 24 26Sebnellzug: J. 6 7 S U. 3 22 2Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten ren weebseln in Cöthen

die Wagen vicht.

52 S D. Morg. I Nachm. 796 D.Abds. 105, Nachts.
7712 U. Vorm. 122 4 D. Nenhm.,

äs.

B. men le ſ oAn Von P l t
87 Ab

I. 3 26 II. 24 5 III. 14820 In I Tage hin u. zurück II. 34 26
III. 2 11 J.Am Sonntag hin ind zurück II. 2 8 III. 1 22 J.

52 8 U. Morg. 12 U. Naeheittags.3 S

Sehnellzug: J. 4 4 5 II. 2 15

7 U. Abds. 105, W. Nachts.
5 U. Morg. 122, U. Nachm.BiSenach n

l. 54 26 II. 89 II. 7 In 1 Tage hin u. zurück II. b 25
3 19Am Sonntag hin und Zuritck II. 3 e II. 2 19

S Schnellzug: I. 6 12 II. 3 26 f.Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit

Abg. wen 048861 8 U. Arg., 12 V. Nachm. 105, D. Nachts.
J S e D. Morg! 4* Naehm 87 D. Abds.Arar. von

9 II. 5 18 II. 4 6Sopnelleng? I. 10 4 3 6 i
8 U. MArg., 105, D. NehtsA. en Akt a. M. 0. r S D. Aba.

I. 14 25 94. II. 8 27 III. 6 28ſenene 15 26 S 9 8
Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.
Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Diesen-
dorf Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei denselben keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abg
Arac Verxa

Abgehende Personen postem von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 31 D. Nachm. Sonntag 5
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Hi-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Abends, nach
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

An en e ersonenposten üm allevon Nordbausen täglich 45, Uhr Morg. u. 277, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 45 U. Morgens, Cönnern täglich 85 U. Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.
von Eilenburg täglich 7, U. Morg. von Eisleben täglich 10 V. Vorm. on
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 D. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Wahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lau-
genbogen (2 12 Eisleben (4t/, M.) 27 Sangerhausen (7* M.)
13 9 Rossla (92 M. 1 27 Nordhausen (I2 M.) 2 4 1317Cours nach Eilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (25 M.) 15 Helitesen
(3 M.) 22 Eilenburg (7 M. 12 Cours nach Eisleben (pr.
M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12 Eisleben (a4t M.) 27 Cours
nach Sehbhraplau (pr. M. 6 999): Bis Teutschenthal (18/, M.) 16 Sehrap-
lau (3 M.) 18 A. Conrs nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (297, I.
13 Conrs nach Löb eſüän (pr. M. 5 Bis Löbejün (22, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 1777 Oors
nach Erfurt (pr. A. 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Sehafstädt (3 M.
18 Querfurt (4 M. 28 Artern (8 M. T I8 Heldrunger
(9 1 25 996, Sachsenburg (95, M. 1 28 Kindelbrüuek(169 M. 2 Weisensee (II V. M.) 2 10 Gebesee (13 M.)
2 22 Erfurt (16 M.) 3 7



Bekanntmachungen.

9 Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Nachſtehende, zum Nachlaſſe des Gaſtwirths
Guſtav Hellmuth zu Sennewitz gehöri-
gen Grundſtücke

das in Sennewitz belegene, und im Hy
pothekenbuche dieſer Gemeinde, Band I sub
No. 36 eingetragene Grundſtück, ein an der
Chauſſee belegenes Haus, zum weißen Schwan
genannt, in welchem zeither die Gaſtwirth
ſchaft betrieben worden mit allen Zubehö-
rungen, taxirt auf 3103 6 3

2) das im Hypothekenbuche der Gemeinde Rä
thern Band I No. 10 eingetragene Acker
ſtück, der Sand genannt, reſp. die an deſ
ſen Stelle getretenen Separationsſtücke, taxirt
auf 226 5 10

ſollen auf den Antrag der Erben des p. Hell
muth zum Zwecke der Theilung im Wege der
nothwendigen Subhaſtation in dem auf

den 6. December d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 6, vor dem Herrn Kreis-Gerichtsrath
Balcke angeſetzten Licitationstermine verkauft
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind im
Büreau D. II, Zimmer Nr. 13, einzuſehen.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Gutsverkauf.
Ein Landgut mit 36 Acker Feld und Wieſe,

in der ausgezeichnetſten beſten Gegend bei Pe
gau gelegen, mit guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden worunter ein ganz neuer ge
wölbter Kuhſtall, ſchönem großen geräumigen
Hof mit Viehhof, Obſt und Graſegarten, 15
Stück Rindvieh, 2 Pferde und ganz vollſtän
diger Ernte, ſoll für 13,000 Veränderung
halber ſofort verkauft werden. Näheres
durch H. G. Hohl in Leipzig, Krafts Hof.

Die Lieferung
16 Centner Backobſt,von
60 Scheffel weiße Bohnen,

72 Erbſen,
60 Linſen,20 Centner Gerſtengraupen,

24 Hirſe,10 Heidegrütze,
24 t Reis,8 Weizenmehl,
30 Schock Eier,
20 Centner Butter,
30 Sauerkrautfür das hieſige Jnſtitut pro 1857 wird

am 18. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

hierſelbſt mindeſtfordernd verdungen werden.
Bis dahin werden auch ſchriftliche Anerbietun
gen unter Beifügung von Proben angenon men.

Schloß Annaburg, den 6. Sept. 1856.
Die Direction

des Militair-Knaben-Grziehungs
Jnſtituts.

Verkauf eines Fabrikgebäudes.
Die Gebäude der äußerſt ſolid, durchaus

maſſiv gebauten frühern Rübenzucker-Actienfa
brik in Kieritzſch bei Leipzig, unmittelbar an
der Baierſchen Eiſenbahn gelegen, zu jedem
techniſchen Unternehmen namentlich auch zu
einer Brauerei c. geeignet, ſind zu verkaufen.
Näheres durch den Notar Glöckner in Leip
zig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 7, 1 Treppe.

Hausverkauf-
Ein an einem der freundlichſten Plätze der

Stadt Zeitz gelegenes großes herrſchaftlich ein
gerichtetes Haus mit großem Hintergebäude,
Stallung Wagenremiſe und Thoreinfahrt ſoll
ſehr preiswürdig verkauft werden. Nähere Aus
kunft für Kaufliebhaber ertheilt der Geſchäfts
Agent Matthaei in Zeitz

Ein Haus mit 8 Stuben, Kammern, Kü-
chen, 2 Kellern, Hofraum, Brunnenwaſſer,

Hand zu verkaufen. Zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

großem Torfplatz und Garten ſteht aus freier

Ankündigung des 4. Quartals 1856
er

Allgemeinen Modenzeitnung.
Die „Allgemeine Modenzeitung“, das älteſte

und bekannteſte, in ganz Deutſchland und über
deſſen Grenzen weit hinaus verbreitete Blatt,
immer treu ihrem Wahlſpruche: Von dem
Neuen das Neueſte; von dem Guten
das Beſte! dient nicht einer Moden
handlung in Berlin, Lyon, Wien ec., ſie be
richtet nicht blos über Berliner, Wiener c.
Moden, ſondern ihrem Namen entſprechend,
über Alles, was die Mode liefert, aus al
len Städten, die Neues ſchaffen, aus allen
Kreiſen, die den Ton angeben, vorzugsweiſe
aber aus der eigentlichen Stadt der Mode, aus
Paris.

Jhre literariſchen Leiſtungen ſind längſt an
erkannt, denn die Gefeiertſten unter den
deutſchen Novelliſten ſchmückten ſie mit ihren
neueſten Arbeiten und ihr Feuilleton macht re
gelmäßig die Runde durch eine große Reihe an
derer Blätter.

Wöchentlich bringt ſie ein großes Blatt
mit 5 6 der neueſten Damentoiletten, dazu
jede Woche das Portrait irgend einer be
rühmten Perſönlichkeit unſerer Zeit und zwar
in Stahlſtich, in vollendeter Ausführung und
characteriſtiſcher Treue jährlich eine Galerie,
wie ſie kein anderes Blatt in der Welt giebt
und die allein ſo viel werth iſt als der Abon
nementspreis für die Modenzeitung beträgt
ferner einmal monatlich ein großes Blatt
mit den neueſten und ſchönſten Muſtern zu al
len Arten von weiblichen Arbeiten, und endlich
alle zwei Monate ein Blatt mit 7 9 der
neueſten Herrenmoden.

Dies alles zu dem verhältnißmäßig außeror
dentlich niedrigen Preiſe von zwei Thalern
vierteljährig und ohne die Portraits für
1 Thaler 15 Neugroſchen.

Leipzig, im September 1856.
Baumgärtners Buchhandlung.

Beſtellungen auf das 4. Quartal der
„Modenzeitung“ nehmen entgegen

Schroecdiel Simon in Halle.
Magdeburger Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die Beſorgniſſe, welche das unbeſtändige, der Ernte höchſt ungünſtige Wetter des vergangenen Monats dem landwirthſchaftlichen Publi
kum erwecken mußte, haben dieſes dennoch nicht verhindert, unſerm Jnſtitute ſeine Aufmerkſamkeit und Theilnahme zu erhalten, ja die Be
theiligung übertrifft die der früheren Monate nicht unbedeutend, denn wir verſicherten 1117 Pferde, 4821 Stück Rindvieh, 17,840 Schafe,
22 Ziegen und 513 Schweine zum Verſicherungs Werthe von 635,291 9 und gegen eine Prämie von 27,695 J 29

Jm entſprechenden Monate des vorigen Jahres betrug die Verſicherungsſumme nur 78,514 und die vereinnahmte Prämie 3443
8 ſo daß ſich der Umfang unſeres Geſchäfts in einem Jahre mehr als verachtfacht hat.

Magdeburg, den 4. September 1836.Magdeburger Vieh Verſicherungs Geſellſchaft.
L. G. Schmidt vollziehender Director

Die uns bis 4. September zur Beſorgung
neuer Coupons übergebene Freiwillige An krauen- Zeitung 18656.leihe iſt wieder in Empfang zu nehmen.

A. W. Barnitſon S Sohn.
Brauhaus- und Schenk- Ver

pachtung betreffend.
Montag, den 22. September d. J., ſoll die

Gemeindeſchenke in Verbindung des Brauhau
ſes zu Vogelsberg im Großherzogthum
Weimar bei Chlleda, im Leborl'ſchen Gaſt
hofe, Mittag 12 Uhr auf 12 Jahre, wo mög
lich an einen gelernten und tüchtigen Brauer
vom 1. Mai 1857 an, verpachtet werden.
Beide Gebäude ſind neu; auch werden außer

dem noch 9 Ar. Arthland zu dieſer Pach
tung gelegt.

Der Pachter hat 300 Vorſtand zu lei
ſten 100 im Pachttermine zu zahlen und
200 beim Antritte. Pachtliebhaber haben
ſich mit den nöthigen Atteſten im Pachttermine
zu legitimiren, als: Sittenzeugniſſen, Heimaths
und Vermögensſcheinen. Die Pachtbedingun
gen liegen beim unterzeichneten G. Vorſtande
jederzeit zur Einſicht vor.

Dienemann, G. Vorſtand.

Mehrere große und kleine Häuſer
in hieſiger Stadt und Umgegend auch mit
Gärten, hat zum Verkauf reſp. Ver
tauſch im Auftrage der Agent Aug. Zim
mermann in Magdeburg.

2 Wäſchkaſten zu verkaufen Domgaſſe Nr. 4.

S schqhèheèeèèSSSd e

IV. Quartal der

l. Nr.StuttgartSo eben erſchien Nro. 19 mit 2 Bogen
Text, A Beilagen u. dem Unterhaltungs
blatt Salon. Eleganz, Reichhal-
tigkeit u. ſtrenge s uverläſſigkeit zeich
nen dieſes Journal aus. Jaährlich gegen
50 Bogen Text u. g. 100 Beilagen um
d. Quartalpreis v. 15 Sgr. Neue Abon
nements nimmt jetzt jede Buchhandlung an.

In MHalle: Schroedel
Simonm.

er S S SeeI Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi-

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, große
Steinſtraße, wieder mit einer bedeutenden La
dung von allen Sorten feingeriſſenen böh
miſchen Bettfedern, aunen und
Schwanfedern friſch aſſortirt habe, und
empfehle ſolche hiermit einem geehrten Publi
kum zu den ſolideſten Preiſen. Jndem ich
einige Zeit ſelbſt hier bin, werde ich auch brief-
liche Beſtellungen prompt und reell ausführen.

Joſ. Pöſchl.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Kartender berühmten

WahrſagerinMlle. Lenormand aus Paris,
mit denen dieſe berühmteſte Wahrſagerin
ihres Jahrhunderts die wichtigſten Ereig

a niſſe der Zukunft vorhergeſagt.
36 fein lithographirte Karten, nebſt einer leicht
faßlichen Erklärung wodurch es Jedem mög
lich iſt, ſich die Karten ſelbſt zu legen
und ſo ſeine Zukunft kennen zu ler

nen, in elegant ausgeſtattetem Etui.

Preis 10 Sgr.
(Markt Nr. H.

Zwei Stuben nebſt Kammern ſind
von jetzt ab oder vom 1. Oct. c. an einzelne
Herren zu vermiethen Promenade Nr. 3
neben der Univerſität.

Einige Wispel Früh Kartoffeln verkauft das

Rittergut Benkendorf.
Jm Klubbhauſe zu Gröbzig, Sonn

tag den 14. September Abends 7 Uhr: Vo
kal- und Jnſtrumental-Goncert, be
ſtehend aus Vorträgen des Männergeſangver
eins, der Emma Richter und einiger Vir
tuoſen aus Deſſau.

Entrée 5 L. Richter.

Vorräthig bei Mermann erner

r
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